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Üblicherweise beginnt jedes Werk mit 
einem Vorwort. Als das Buch entstand, 
Frühsommer 2001, war die Lage in der 
Bundesrepublik Deutschland bereits so 
brisant, in gesellschaftlicher und 
politischer Hinsicht, dass der Autor sich 
veranlasst fühlte, seine Gedanken auch 
anderen Bürgern mitzuteilen. 
Es ist eine Botschaft persönlicher 
Erfahrungen und der sich für den Autor 
daraus ergebenden Konsequenzen. 
Jedem sei unbenommen, der diesen Text 
liest, sich sein eigenes Urteil zu bilden und 
auch kritisch dazu Stellung zu nehmen – 
wenn dies die Folge dieses Buches ist, hat 
es dem Grunde nach seinen Zweck erfüllt. 
Das Buch wurde an einigen Stellen durch 
aktuelle Bezüge ergänzt, so dass es an 
seiner Aktualität nichts verloren hat. 
Im großen und ganzen spiegelt das 
Dargelegte die persönliche Meinung des 
Verfassers in unverblümter Art und Weise 
wieder; auch auf die Gefahr hin von 
einigen Lobbyisten zum Staatsfeind 
Nummer eins erklärt zu werden. Dies 
nimmt der Autor billigend zur Kenntnis. 
 
Im Nachfolgenden wird eindeutig und 
ohne Umschweife zu verschiedenen 
Themen Stellung bezogen und die sich 
daraus ergebenden Lösungsmöglichkeiten 
erläutert. 
Es geht nicht um eine Sichtweise 
irgendeiner politischen Richtung oder gar 
eines Dogmas, vielmehr darum die 
logischen Schlussfolgerungen aus den 
bestehenden sozialen und politischen 
Zuständen in diesem Land zu ziehen. 
Dies ist für einen freien Bürger ohne 
besondere Absichten im Sinne von Macht, 
Geld und direkter politischer 
Einflussnahme viel einfacher und 
ehrlicher. 
 
Die einzige Absicht des Verfassers besteht 
darin, die Mitbürger dieses Staates zu 
ermuntern ihre eigene Verantwortung an 
ihrer Zukunft mit Überlegung und 
Handlung aktiv selbst in die Hand zu 
nehmen und sich nicht in hilfloser 

Erstarrung unserem derzeitigen 
Staatsgefüge zu überlassen. 
 
Ein funktionierender Staat, wir sind das 
Volk, lebt und in erster Instanz durch seine 
mündigen Bürger. Wenn wir uns dieses 
Recht auch zukünftig erhalten wollen und 
in Freiheit und Demokratie friedlich zu 
leben beabsichtigen, dann ist es 
allerhöchste Zeit bestimmte Dinge 
grundlegend zu überdenken, neu zu 
formulieren und umzusetzen, solange uns 
dafür überhaupt noch Zeit bleibt.  
 
Die Lage der deutschen Nation ist nicht 
aussichtslos – aber in vielen Bereichen 
hoffnungslos und das muss verändert 
werden. 
Die Veränderung zu neuen Perspektiven 
beginnt bei jedem einzelnen von uns in uns 
selbst, es gibt keine Institution die dies für 
uns übernimmt. 
 
 

Man kann Probleme 
nicht mit den 

Denkmustern lösen, die 
zu ihnen geführt haben. 
   
Albert Einstein 
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Worauf warten wir jetzt  
noch? 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

      
     
     
     
     
     
     

  

 
 

Analyse + Standortbestimmung 
 
Ziel +Vorgehensweise (variabel) 
 
= Resultate 
                                      



 
...und jammern gehört zum Geschäft 
 
Ich kann es nicht mehr hören, sehen und 
überhaupt. 
Als ehemaliger selbständiger 
Physiotherapeut musste ich dieses ganze 
schizophrene Dasein seit 1988 
steigerungsfähig ertragen – selber schuld. 
Kämpfe mit Ärzten, Berufsverbänden, 
Krankenkassen, Berufsgenossenschaften, 
Rentenversicherungsträgern, Banken, 
Gerichten, Versicherungen und Patienten, 
tagein – tagaus, nun reicht es mir, absolut. 
 
Um dieses ganze Theater zu verkraften 
muss man ein übersozial eingestellter 
Fachidiot sein, mit hervorragenden 
kaufmännischen Kenntnissen, der aber in 
überhaupt keiner Weise systemkritisch 
veranlagt ist – so wie ich. 
Das Wichtigste, keine Forderungen stellen, 
immer schön opportun bleiben. 
Was es in dieser Zeit bedeutet, selbständig 
zu sein, wissen 99,9 Prozent der Patienten 
überhaupt nicht. Die Denkweise ist: 
Medizinischer Beruf – Kohle ohne Ende... 
 
Das eine Praxis für physikalische Therapie 
monatlich zwischen € 12.000,00 und € 
20.000,00 an Unkosten verschlingt, das 
begreifen die Patienten nicht und dass 
diese Leistung, individuelle Hand- und 
Kopfarbeit, etwas kosten könnte, oh je, das 
ist des Guten zuviel. 
Wir sind ja ein sozialer und medizinischer 
Heilhilfsberuf, wie eine ältere Kollegin es 
einmal formulierte, das Überwiegende 
solle es möglichst zum Nulltarif geben, 
damit Frau Meier und Herr Müller (Namen 
frei erfunden) auch ja wonneverzückt 
wiederkommen und alle Annehmlichkeiten 

einer modernen Praxis für Physiotherapie 
konsumieren können. 
 
Dass wir Therapeuten täglich genau 
strukturiert, termingerecht, just in time 
(neudeutsch...) oder auf die Minute genau 
Akkord arbeiten (müssen), ist den 
geliebten Patienten nicht verständlich. Ihr 
Anspruchsdenken- und Verhalten ist 
uferlos – jeder ist sich Selbst der wichtigste 
und ärmste Leidende. 
Darin werden die Herrschaften von uns 
noch bestärkt, es leben die Folgerezepte 
und sogenannten Patientenempfehlungen, 
viel subjektives Schwallen um Nichts – wir 
brauchen ja Arbeit und vor allem Geld, 
soviel wie nur möglich, bei den überaus  
reichlich honorierten Kassensätzen. 
 
Wir Physiotherapeuten sind ein 
Dienstleistungsberuf erster Klasse und da 
prostituiert man sich gerne, wenn der 
Kontostand am letzten Tag  des Monats 
stimmt. 
 
Selber krank dürfen wir nicht werden und 
Urlaub ist ein unverantwortliches 
Verbrechen am so uns ans Herz 
gewachsenen Patientengut... 
 
Die Ärzteschaft will seit den beschworenen 
Reförmleinchen des Gesundheitswesens 
nichts verordnen, dafür wird sie belohnt, 
aber gut privat liquidieren, Berufsverbände 
einen gesundheitspolitisch 
niedergemachten Berufsstand  der 
Physiotherapeuten fachmännisch vertreten, 
„ohne Eigenvorteile der Lobbyisten“, 
Krankenkassen wollen Mitglieder sammeln 
und bis zum Tode verwalten, Banken vom 
finanziellen selbstverursachten Elend  der 
selbständigen Kunden leben, 
Versicherungsgesellschaften wollen jedes 
Risiko versichern (es könnte ja sein, 
dass...), nur nicht zahlen im Schadensfall, 
Patienten wollen die optimale Therapie – 
umsonst! 
 
Entschuldigung...vergeblich. Ja, wahrlich 
vergebliche Liebesmüh auf breiter Ebene. 



Der Patient „Gesundheitswesen“ hat die 
Vitalfunktionen eingestellt. 
 

   
 

Um so würdevoller werden die 
Dahingeschiedenen in der Regel 
verbuddelt, besser Betuchte veräschert, zur 
See bestattet oder auch im All. Die 
sauberste Lösung ist die Verbrennung im 
Krematorium, ohne Zweifel, da bleibt kein 
Keim am Leben. 
Die meisten Kadaver sind im eigentlichen 
Sinne schlicht und ergreifend Sondermüll, 
vollgepumpt mit hochgiftigen 
Chemiekonzentraten, die zu Lebzeiten in 
der Hoffnung auf ein langes, so doch 
erträgliches, Leben diese Gaben der 
modernen Pharmakologie bereitwillig 
verkonsumiert haben. Die hohe 
Alterserwartung bleibt dann von 
statistischem Interesse. 
 
Auch auf diesem Gebiet der 
Sterblichkeiten in deutschen Landen wäre 
die sinnvolle Neuregelung dringend 
erforderlich. Plötzlich jüngere Verstorbene 
sollten grundsätzlich als Organspender 
durch die gesetzliche Verpflichtung zur 
Verfügung stehen, wenn die Letalität durch 
verschiedene Vertreter der weißen Zunft 
eindeutig bestätigt ist. Darüber hinaus 
sollte jeder tote Korpus einer staatlichen 
Anatomie zu Forschungs- und 
Ausbildungszwecken zugänglich sein. 
Ganz zu guter Letzt ist es notwendig die 
übrigen Reste zu verbrennen, damit einer 
weiteren Verseuchung von Grund und 
Boden, sowie Vergiftung des 
Grundwassers vorgebeugt wird. Die 
Abluft, beziehungsweise der Rauch der 
Krematorien unterliegt sowieso den 
gleichen Vorschriften, wie die der 
Großfeuerungsanlagen von 
Kohlekraftwerken, also kein süßlicher 
Gestank, wie bei den Öfen früherer 

Verbrennungseinrichtungen der 
Konzentrationslager im deutschen Reich. 
 
Damit würde einer pietätvollen  Bestattung 
nichts mehr, auch unter ökologischen 
Sachzwängen, im Wege stehen und die 
bisherige Glaubensgemeinschaft, egal 
welcher Couleur, kann wie gewohnt 
verfahren. 
 
Dazu gesellt sich ein Heer psychisch 
kranker, gestresster, völlig überforderter 
Mitbürger, Tendenz stark ansteigend, mit 
ihren zahlreichen Syndromen und 
anderweitig gearteten Verhaltensstörungen 
und Abartigkeiten, egal, ob angeboren oder 
erworben (die Ursache ist eigentlich egal, 
umso wesentlicher ist die Wirkung auf die 
Volksgemeinschaft und deren kleinste 
Zelle, die Zweipersonengesellschaft, egal 
ob Bi-Homo-oder heterosexuell veranlagt). 
Ein medizinischer Bereich heißt 
Psychosomatik, da lässt sich schon eine 
ganze Menge dieser Leiden eingruppieren, 
unter anderem auch all die Suchtopfer. 
Hier wird versucht Schwelbrände mit 
Wassertropfen zu löschen, was soll dies? 
Liegt die Ursache allen Übels nicht 
vielmehr in einer miserablen Prävention 
und unzureichenden allgemeinen 
Aufklärung vom Kindergarten bis zur 
Bahre? 
 
Wenn wir, jeder von uns, ohne Ausnahme, 
es nicht schaffen unsere derzeitigen 
gesellschaftlichen verkrusteten Strukturen 
und die damit festbetonierten Denkweisen 
und Vorstellungen zu verändern, zum 
Beispiel im Sinne der intakten Familie 
(unserer Wurzeln), werden Psychologen 
und Psychiater und die damit verbundenen 
Pharmakonzerne in Zukunft zu 
Spitzenführern nicht nur in der 
medizinischen Branche, vielmehr eine 
ungleich höhere Macht ausüben, als die 
eigentlich Verantwortlichen im Hause 
Deutschland; Frei nach dem Motto jedem 
seine Psychotherapie, sein persönliches 
Gutachten und polymetrisches Profil, dazu 
seine persönliche Droge (es gibt ja 
genügend legale Drogen = Suchtmittel = 



Zwangshandlungen = Zwangsverhalten) zu 
Bewältigung des begrenzten Erdendaseins 
in Europa. 
 
Jetzt kommen noch die Esoteriker ganz 
alternativ auf den Plan und wollen allem 
Übel einen tieferen karmischen Sinn 
abtrotzen, dies ist wahrlich die Krone allen 
überflüssigen Schwachsinns in dieser Zeit 
der Ernsthaftigkeiten. 
Ich sage nichts gegen psychologische 
Astrologie, Radiästhesie, Numerologie, 
und andere nützliche Verfahren, dennoch 
ist über allem der klare logische 
menschliche Verstand zu bewerten, mit 
gesunder angebrachter Kritikfähigkeit, 
welcher im hier und jetzt die Ereignisse in 
dieser Welt nachvollziehbar wahrnimmt 
und beurteilt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bedauerlicherweise ist in den meisten 
Lebensbereichen unser Denken auf das 
Niveau von Disneyland gesunken, so 
bekommen wir die Welt täglich serviert 
und glauben diese visuelle 
Scheinrealität und Wunderwelt sei real. 
 
 
 

Wir glauben nur allzu gern das, was wir 
wahrzunehmen glauben und meinen dies 
entspräche der Realität – ein gefährlicher 
Trugschluss. 
Sind Sie persönlich absolut davon 
überzeugt das New York am 11. 
September 2001 das Opfer 
Arabischer Terroristen war – ich nicht, 
nebenbei bemerkt Präsident Putin von 
Russland übrigens war auch überrascht... 
Für mich ist der Haupttäter Mr. Bush jun. 
und seine Organisationen der 
übermächtigen Öllobby nicht nur in den 
USA, weltweit. 
Die USA benötigen immer einmal wieder 
einen begrenzten Militärkonflikt zur 
Anregung ihrer Wirtschaft und der 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stabilisierung ihrer weltweiten 
Eigeninteressen. NASA und 
Rüstungsindustrie bestehen nicht 
uneigennützig. Nun wurde ein neues 
Feindbild kreiert, AL Kaida, gewaltbereite 
Islamisten – Gegner des amerikanischen 
Imperialismus, Kapitalismus, Ungläubige 
im Sinne des Islam. Diese Turbanträger 
muss man liquidieren, koste es was es 



wolle – unsere bedauernswerten 
amerikanischen Freunde... 
Was sind schon ein paar tausend tote 
amerikanische Bürger aus dem ehemaligen 
World Trade Center in New York 
gegenüber einer weltumfassenden 
amerikanischen Nation. 
Anders formuliert, heute ein begrenztes 
kleines Opfer und morgen gehört den USA 

uneingeschränkt die Vormacht vor allen 
anderen Weltmächten, oder? 
Alle zivilisierten Staaten stehen hinter den 
USA, immerhin hat Osama Bin Laden der 
amerikanischen Nation den Krieg erklärt, 
aus welchen dubiosen Gründen diese neue 
Einstimmigkeit auch zu Stande kam, 
Mitgefühl allein mit den ermordeten 
Opfern des bestialischen Anschlages ist es 
gewiss nicht. 

 

 
 
Die Ermordung von Präsident John F. 
Kennedy, welcher den Vietnam-Krieg 
nicht führen wollte  und der Watergate-
Skandal von Präsident Richard Nixon, 
waren dagegen Chorknabengesänge. 
Seit der Zerschlagung des Taliban-
Regimes in Afghanistan und der Besetzung 
des Irak durch die USA wird täglich 
deutlicher in welches Wespennest sich der 
amerikanische Adler gesetzt hat für lange, 
lange Jahre und einen sehr hohen Preis an 
gefallenen US-Soldaten bezahlt und 

weiterhin bezahlen wird, abgesehen von 
den bekannten „Kolateralschäden“. 
Selbst Hitlers Holocaust verblasst gegen 
dieses eigennützige Vorgehen der USA, im 
Sinne der Rohstoff, sprich Öl-und 
Erdgasvereinnahmungen, immer mehr zu 
einer stümperhaft untermauerten Ideologie 
und Handlung eines armen, 
größenwahnsinnigen Irren. Genial, nicht 
wahr? Wurde so etwas ähnliches nicht 
schon einmal inszeniert, damit die USA 
mit gutem Gewissen in den ersten 
Weltkrieg eintreten konnten... 

 
 

 
  



 

 
Zurück zum Anfang, meinem Aufhänger 
meiner Ausführungen, dem 
Gesundheitswesen. Jede dieser 
sogenannten Gesundheitsreformen war 
eine wiederholte Folge von 
sozialpolitischen Armutszeugnissen, egal, 
wer sich dafür verantwortlich in Bonn oder 
Berlin hinauslehnte – Gesetzesflickwerk 
eines bankrotten 
Sozialversicherungssystems antiquiert aus 
Bismarcks Zeiten – inzwischen völlig 
überholt und unbrauchbar und längst nicht 
mehr zeitgemäß, wie das meiste im 
gelobten Deutschland. 
 
Mich beschlich im Jahre 1995 das ungute 
Gefühl hier in Deutschland, besser, dem so 
gepriesenen vereinten Europa, auf der 
Titanic zu reisen, nach dem Zusammenstoß 
mit dem Eisberg, und ich beschloss meinen 
Abgang, Ausstieg, schlussendlich die 
Flucht zu organisieren zum Überleben – 
wie und wo auch immer, nur nicht hier! 
Da es ja bekanntlich für selbständige 
(denkende) Überlebende in dieser 
Republik kein wirkliches soziales 
Rettungssystem gibt, abgesehen von der 
ehemaligen Sozialhilfe, heute heißt dies 
ALG II, ruft man verzweifelt, Mann über 
Bord, und zwar rasch, bevor der antiquierte 
Wirtschaftsriese im globalisierten Ozean 
versinkt. 
 

 
 
 

 
Auslösendes Ereignis war für mich 
letztendlich der 
Heilmittelrichtlinienkatalog 2001 / 2002, 
ein absolut geniales Werk, immerhin 
konnten alle nur erdenklichen Leiden 
standardisiert werden bezüglich der 
verordnungsfähigen physikalischen 
Therapiemöglichkeiten, super, oder? 
 
Wie geht es Ihnen, wo tut es weh, aha, da 
haben wir es schon, siehe 
Heilmittelkatalog Seite sowieso, dafür gibt 
es folgende Rezeptierung... 
Wäre es nicht kostendämpfender, ein 
wichtiger Begriff, dieses neu ersonnene 
Machwerk im Supermarkt für nur EUR 
19,99 zu verkaufen, fast jeder in dieser 
Republik kann doch lesen, dazu eine 
mehrsprachige Version für Immigranten, 
Asylanten und Besucher aus anderen EG-
Mitgliedsstaaten? 
Jeder hätte die Möglichkeit sich seine 
eigene Krankheit auszusuchen von A, wie 
Ausschlag bis Z, wie Ziegenpeter, mit der 
entsprechenden Therapie dazu und der 
Arzt  bescheinigt es dem Patienten mit 
bestem Wissen und Gewissen in fünf 
Minuten – Zeit und Geld gespart, sogar die 
Warterei wäre überflüssig und eine 
tüchtige Arzthelferin bräuchte dem Herrn 
im weißen Mantel nur noch alle paar 
Minuten ein Rezept zur Unterschrift 
durchreichen. Überhaupt wäre die 
preiswerteste Alternative die 
Internetsprechstunde, man logt sich ein, 
klickt sich patientenfreundlich durch und 
erhält am Schluss per E-Mail ein Rezept, 
eine Überweisung, eine Krankmeldung, 
eine Einweisung, welches automatisch zum 
Leistungserbringer Internetapotheke, 
Physiotherapeut, Logopäde, Facharzt oder 
Klinik weiter gebeamt wird – der Patient 
muss nicht einmal die Leistung persönlich 
in Anspruch nehmen, er hat ja die 
bescheinigte Verordnung des Prof. Dr. 
med. Internet auf seinem Gesundheitskonto 
beim Gesundheitsministerium, Zeit, Geld 
und vor allem Mühe gespart, krank werden 
lohnt sich nicht mehr, besser gleich sterben 
für immer. - 



 

Und überhaupt, diese neuen 
Rezeptformulare, mit Durchschlag..., 
Heilmittelverordnung 13, einfach das 
Allerbeste, was es je gab, bis heute! 
Nicht nur dass alle Beteiligten sich daran 
die Finger wund schreiben, trotz 
Textverarbeitung,  nein, auch Prognosen 
sollen gestellt werden von uns als 
Experten, man verlangt von uns 
Heilhilfsberufen, ohne Titel und mit staatl. 
geprüftem Spezialwissen, nun auch schon 
hellseherische Fähigkeiten im Sinne 
unserer Therapiemöglichkeiten und im 
Sinne der uns anvertrauten Patienten; zum 
Totlachen. 
 
 
   

 

 
 
 
 

Gute Besserung... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Jede banale Kleinigkeit 
muss begründet, belegt 
und bewiesen werden, 
möglichst auf digitalen 

Datenträgern 
abgesichert, 

fälschungssicher. 
Könnte es sein, dass alle 

im medizinisch-
therapeutischen Bereich 
Tätigen von Natur aus 
potenzielle Straftäter 
sind, die nur eines im 

Sinne haben, den 
Verwaltungs- und 

Behördenstaat BRD 
gänzlich 

auszuplündern? 
 
 

 
 
 
Dies tun doch in allerbester Weise, so wahr 
uns Gott helfe, unsere repräsentativen, frei 

gewählten Volksvertreter, merkt dies denn 
niemand im ehemaligen 
Wirtschaftswunderland? 
 
Wer ist schuldig an diesem langsam 
schleichenden Prozess, an dieser 
bösartigen systembedingten Erkrankung, 
die bereits fast den gesamten europäischen 
Kontinent unbarmherzig erfasst hat? 
 
Alle. 
 
Insbesondere das deutsche Volk, welches 
aus lauter Scham zu keiner wirklichen 
grundlegenden Erneuerung oder gar 
Revolution in der Lage ist. Hypnotisiert 
und gelähmt wartet dieses Volk auf seinen 
Untergang und sein Verschwinden durch 
Überalterung von der Weltkarte. 
Seit dem verlorenen zweiten Weltkrieg 
leidet dieses bedauerliche Volk nicht am 
Hunger, nein, viel schlimmer, am völlig 
zerstörten Selbstbewusstsein und 
fehlendem Nationalbewusstsein, wie es 
anderen Völkern naturgegebener Maßen 
auch zugestanden wird. 
Um es noch deutlicher zu sagen, dieses 
Volk ist hochgradig psychisch krank und 
demoralisiert. 

 
 
Es gibt den Begriff des 
Rattenkäfigsyndroms, auf engstem Raum 
frisst man sich gegenseitig auf, Neid, Hass, 
und Hektik für Nichts, dies ist die deutsche 
Krankheit, eine Seuche, schlimmer als 



 

alles bisher da gewesene, es führt in der 
Endphase zur rasch fortschreitenden 
Demenz und Dezimierung des 
Staatsvolkes. 
Hier sei nur nebenbei auf die Überalterung 
der Staatsbürger hingewiesen, als Folge 
gibt es keine gesicherten Renten mehr, 
kurz und gut, es fehlt frisches Blut und ein 
kleiner Trost wäre in der gelenkten 
Zuwanderung zu finden. 
Am Ende würde ein deutscher Holocaust 
stehen, der 
Selbstvernichtungsmechanismus läuft ja 
schon unbemerkt seit Ende der sechziger 
Jahre. Das Volk der Dichter und Denker 
total verblödet? 
 
Vielleicht sind es sogar zwei Leiden, ein 
zunehmender Massensuizid angereichert 
mit einem Schuss Human-BSE. 
Die Schuldigen sind nicht die Rinder (die 
nach Infizierung ein Schicksal wie die 
damals ungeliebten Juden im Dritten Reich 
ereilt), vielmehr sind es zum einen 
opportune obrigkeitshörige Angehörige 
dieses Volkes zum anderen, das nicht mehr 
kritische überlegen und reflektieren 
können über bestehende Sachverhalte in 
Deutschland und Gesamteuropa. 
 
Ich habe Deutschland immer geliebt als 
mein Vaterland, war Stolz ein Bürger 
dieser Republik zu sein – heute bin ich 
heimatlos, es ist nicht mehr das 
Deutschland mit den Werten und dem 
Demokratieverständnis, was ich noch 
erleben durfte. 
Heute ist Deutschland ein EG-
Mitgliedsstaat, ohne eigene Persönlichkeit 
und Freiheit und Macht über sich selbst – 
Dank der europäischen Brüsseler 
Zentraldiktatur (Deutsche Politiker 
haben diese durch Naivität und 
Unaufmerksamkeit mit installiert). 
Einigkeit, Recht und Freiheit, wo sind 
diese Werte geblieben? Wofür kämpfen 
wir Deutschen heute noch im besten 
humanen Sinne? Wo ist unsere Einigkeit 
(nur spürbar bei Diätenerhöhungen im 
Parlament), wo ist die Rechtstaatlichkeit,  

(das Recht wird gedreht und gewendet bis 
es passt) und die Freiheit? 
 

 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Es gibt ja nur noch sehr reglementierte 
Freiheiten und wehe, wenn jemand es wagt 
gar öffentlich seine persönliche Meinung 
zu äußern, entweder derjenige wird durch 
die Presse vernichtet oder er wird verklagt, 
irgendwie bringt man Leute, die nicht 
angepasst schweigen für immer zur Ruhe. 
 
Niemand hinterfragt die Begriffe unserer 
Demokratie und die des vereinten Europa 
und was es tatsachlich bedeutet ein 
Rechtsstaat zu sein, Recht hat auch etwas 
mit Gerechtigkeit zu tun und damit 
rechtlicher Gleichbehandlung aller in 
dieser Ordnung lebenden Menschen. 
Das deutsche Grundgesetz war zur Zeit 
seiner Grundlegung einmalig und 
weltführend, in der Zwischenzeit hat man 
es vergewaltigt und mit Gesetzen und 
Verordnungen zu einem musealen dicken 
Buch entartet. 
 
 

 
 
 
 
Ein Abgeordneter kann nie seinem 
Gewissen allein verpflichtet sein, vielmehr 
sollte er persönlich haftbar für die Folgen 
seiner Entscheidungen sein, wo steht das? 
Nirgends. – 
Wer ist für des Volkes Wohl 
verantwortlich? 
Jeder mit Ausnahme der Abgeordneten; 
sehe ich das verkehrt? 

Unschwer lässt sich auch für den politisch 
uninteressierten Mitbürger erkennen, was 
ich an Denkanstößen geben möchte. 
Noch ein Beispiel, welches jeder in 
Deutschland versteht oder zumindest 
gespürt hat, der Euro, unsere neue 
Währung. In der Vergangenheit hochgelobt 
und vor seiner Einführung ständig an Wert 
verlierend entsprach dies einer 
Währungsreform im klassischen Sinn. 
Offizielle Organe erzählten etwas 
Gegenteiliges zur Beruhigung der 
Staatsbürger. 
 
 

 
 
 
Eine Folge dieser Reform – Europa wird 
de facto auch über seine neue 
Superwährung zu einem großen Gefängnis, 
niemand wollte am Anfang das neue 
Eurogeld haben, jetzt geht es ja schon 
etwas besser, aber kein Vergleich zum 
englischen Pfund, dem US $ oder dem 
schweizer Franken. Es bietet sich nach wie 
vor an alle Geschäfte in US $ oder  
englischen Pfund abzuwickeln, so bleibt 
man kreditwürdig am internationalen  
Markt. 
Ältere Mitbürger haben ihre eigenen 
Erfahrungen mit Währungsreformen – 
diese haben sicherlich noch gute 
Ratschläge aus der Zeit, wo bedrucktes 
Papier nichts mehr wert war. 
 



 

Zu einem letzten Punkt meiner 
Ausführungen, wie beurteilen Sie 
persönlich ein Unternehmen, in diesem 
Fall die Deutschland AG, welche eine 
Verschuldung von 871,6 Mrd. € im März 
2005 offeriert? 
Nun teilen Sie diese Summe durch 80 
Millionen deutsche Staatsbürger und Sie 
wissen, wie hoch Ihre persönliche 
Beteiligung am deutschen 
Staatsunternehmen BRD ist. Vom Säugling 
bis zum Greis ergibt dies 10.895 Mill. €... 
 
Hier muss niemand mehr schön rechnen – 
vielmehr der bitteren Wahrheit in das 
Gesicht sehen, Deutschland ist de facto 
finanziell total am Ende und zum 
Staatskonkurs freigegeben, was die 
eleganteste aller Lösungen wäre. 
 
Volkswirtschaftlich unsinnig ist es zu 
glauben, ein Staat- oder Staatsgefüge 
könne niemals in den totalen Bankerott 
gehen, in dieser Entwicklung befinden wir 
uns bereits seit 1969, die 
Bundesverschuldung stieg seit 1950 von 
3,7 Mrd. € auf 29,6 Mrd. € im Jahre 1970. 
Der Staatsbankerott  war der Untergang 
der sozialistischen Staaten mit Herrn 
Gorbatschow als Konkursverwalter der 
ehemaligen Sowjetunion und der Staaten 
des ehemaligen Comecon. 
Vereinfachend könnte man sagen erst 
bricht das sozialistische System 
zusammen, dann folgt der Kapitalismus, 
auch wenn die Ursachen unterschiedlicher 
Natur sein mögen. 
 
 
 

Ein Staatsbankrott ist 
nichts 

außergewöhnliches – er 
zwingt zum totalen 

Umdenken und 
Neubeginn. 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
   
 
 
 
Große Ausnahme mag die Volksrepublik 
China sein, welche einen langsamen 
Wandel vom reinen sozialistischen 
Wirtschaftsystem hin zu einem, sagen wir, 



 

geordneten Übergang zum kapitalistischen 
System derzeit vollbringt, nicht ganz ohne 
Risiken für die bisherige 
Weltwirtschaftsordnung. 
 
Wer übernimmt dieses Europa zum 
Nulltarif? 
 
Die UN, die USA, die VR China? 
Niemand will es zur Zeit komplett 
übernehmen, dies wird inzwischen durch 
angloamerikanische  Anleger übernommen 
im Rahmen globaler Fonds, erst 
aufkaufen und dann zerschlagen, wenn es 
keinen Gewinn erbringt, in Form einer 
Salamitaktik, dies tut weniger weh. 
Daher sollten wir nach der Devise des 
Barons von Münchhausen handeln, bevor 
wir im globalen Strudel absaufen – 
gründen Sie Deutschland und Europa neu, 
nach dem Konkurs. 
 
Wie kann ein Staat effektiv funktionieren, 
es gibt viele Beispiele aus der 
Vergangenheit und der Gegenwart, lesen 
Sie zum Beispiel Schriften und 
Gesetzestexte von Napoleon Bonaparte, 
die Parkinsonschen Gesetze oder das 
neuste Werk von Jack Welch „Winning – 
Das ist Management“ und vieles andere 
mehr. 
Nehmen Sie an einer Neugründung teil mit 
überzeugenden Ideen, praxisnah, 
realisierbar und kostengünstig, heraus aus 
der Sicherheitszone, hinein in das 
wirkliche Leben – mit kalkulierbarem 
Risiko. 
Entscheiden Sie selbst nach 
Notwendigkeiten, verlieren Sie sich nicht 
in unwesentlichen Detailfragen, greifen Sie 
zu und formulieren Sie Ihre Ideen und 
Vorstellungen allgemein verständlich, wie 
ein demokratischer Staat tatsächlich 
funktionieren könnte. 
 
Politisch stark kann ein Staat nur sein, 
wenn er wirtschaftlich und finanziell stabil 
ist, dies ist die Bundesrepublik 
Deutschland schon lange nicht mehr. 
Hiermit sind Sie aufgefordert im eigenen 
Interesse sich persönlich Gedanken zu 

machen, wie dies zukünftig und ich meine 
nicht in all zu weiter Zukunft, geschehen 
könnte. Hier sei auch verwiesen auf  den 
ehemaligen US-Präsidenten Bill Clinton 
„modernes Regieren im 21.`n 
Jahrhundert“. 
 
Deutschland erwache aus deiner Lethargie, 
auf zu neuen Ufern, noch ist kein Land in 
Sicht, aber es besteht noch eine 
klitzekleine Hoffnung. Deutschland war 
einst eine Weltmacht, hatte eigene 
Kolonien, wie Kamerun und Togo in 
Westafrika und dies nicht nur zum 
Nachteil der dortigen Bevölkerung. Kultur, 
Sprache, technischer Fortschritt, 
humanistische und auch eine soziale 
Gesinnung – daran konnte sich das 
damalige Deutsche Reich durchaus 
weltweit messen lassen. 
 
Einigkeit, Recht und Freiheit sind keine 
leeren Phrasen, sondern eine Aufforderung 
im besten Sinne an einer lebendigen 
Staatsform mitzuarbeiten. 
Wenn Sie Ihren persönlichen Acker nicht 
täglich pflegen wird er verwildern, genau 
so wie unsere heutige Bundesrepublik 
Deutschland und nicht ausgenommen das 
vereinigte Europa. 
Die Ablehnung der europäischen 
Verfassung war nicht nur eine 
Unzufriedenheit der französischen und 
niederländischen Bürger mit ihren 
Regierungen, es waren deutliche Zeichen, 
wie es derzeit um den gesamteuropäischen 
Einigungsprozess steht, auch im Hinblick 
auf die Eingliederung der Türkei als 
Vollmitgliedsstaat in diesem 
Staatenverbund. 
Bearbeiten Sie Ihr Land, bestellen Sie 
Ihren eigenen deutschen Ackerboden, 
wählen Sie und bilden sich eine eigene 
politische Meinung durch umfassende 
Information, ernten Sie Ihre Früchte mit 
Selbstvertrauen – das ist lebendige 
Demokratie!  
Achten Sie die Natur, das Klima, die 
Pflanzen, die Tiere und Ihre Mitbürger, das 
sind Ihre Ressourcen, besonders in der 
Zukunft, einer Welt die immer enger 



 

zusammenwachsen und zusammenrücken 
muss. Die Weltbevölkerung wächst trotz 
regionaler Kriege, Terror und Seuchen, wie 
AIDS, weiter überproportional sprunghaft 
an, ganz besonders in den sogenannten 
Entwicklungsländern, wobei Asien, Indien 
und Brasilien zum Sprung von 
Hungerleidern zu Weltwirtschaftsmächten 
angesetzt haben und dies möglicherweise 
bis in 15 Jahren auch sind. 
Vergessen Sie nicht, es gibt über Ihnen 
eine höhere ordnende Instanz, welche alles 
schlussendlich gerecht verteilt. 
Wir leben heute in einer Zeit in welcher 
nichts mehr ist, wie es einmal war und je 
wieder sein wird, wir müssen völlig 
umdenken und uns absolut neu orientieren 
zum Überleben, was wiederum bedeutet 
altes Wissen mit neuen Erkenntnissen zu 
verbinden. 
 
Schreiben Sie nicht alternativ auf Ihre 
Fahnen, es gibt dem Grunde nach keine 
Alternativen mehr, dies wären faule 
Kompromisse, sondern beurteilen Sie die 
Sachlage, so wie sie ist und benennen Sie 
die Dinge beim Namen und erkennen Sie 
die exakte Bedeutung der Inhalte. 
Werden Sie ehrlich in Ihrer Aussage, nur 
dies hat Bestand, stehen Sie hinter Ihren 
Entscheidungen, aber nur aus innerster 
Überzeugung – der Zweck heiligt nicht die 
Mittel. 
 
Ich bin zum Glück kein Experte für 
irgendetwas, nur ein denkender Europäer, 
der gerne unbequeme Fragen stellt und 
auch kontroverse Diskussionen liebt und 
genau aus diesem Grund traue ich mir zu 
an wesentlichen Abläufen unseres und des 
europäischen Staatsgefüges Anteil zu 
nehmen, sozusagen aus dem Blickwinkel 
einer Ameise. 
Wenn dummes Zeug zum Himmel stinkt 
und Glaubwürdigkeit eines Staatsgefüges 
zerfällt wie Sandstein, ist jeder Demokrat 
im besten Sinne der Bedeutung von 
Demokratie zum konsequenten Handeln 
verpflichtet und dies ist meine Motivation 
jetzt sehr aktiv zu sein. 
 

Dieser Staat leidet unter Syndromen, zu 
deutsch, unter Krankheitsbildern, die sich 
aus dem Zusammentreffen verschiedener 
charakteristischer Symptome ergeben. 
 
Wo sind die echten Demokraten, nicht 
gemeint sind diejenigen, welche mit einem 
Parteibuch in der Tasche ihre Pfründe 
absichern – wo sind  die progressiv 
denkenden Erneuerer Deutschlands und 
Europas? 
 
Mit Kerzen, Choralgesängen und 
Schweigeminuten hat man noch nie ein 
System reformiert oder überhaupt in den 
Köpfen etwas verändert, dies zeugt eher 
von übergroßer Zukunftsangst, verändern 
tut dies überhaupt nichts. Gezieltes, 
überlegtes Organisieren ist gefordert, 
vergleichbar einem großangelegten 
Katastropheneinsatz, es ist ja nun einmal 
bereits zum politischen Supergau des 
deutschen Staates gekommen. 
Auch von Deutschen ist Eigeninitiative 
und Handlung gefragt, wir sollten dies 
nicht allein unseren europäischen 
Nachbarn überlassen. 
 
Ein funktionierendes Staatssystem, egal 
wie es sich nennt, muss ökonomisch 
arbeiten, das wusste schon Friedrich der 
Große. Das bedeutet, so wenig 
Verwaltung, Gesetze, Erlasse und 
Verordnungen wie möglich. Ein 
ausuferndes Heer von Berufsbeamten ist 
der Untergang jedes flexibel reagierenden 
Systems. 
Die Folge dieser Überverwaltung in 
unserem Lande und in der europäischen 
Union ist die Starre, eine Art 
Staatsparkinsonismus, zur Beweglichkeit 
durch Eigenantrieb unfähig. Beispielhaft 
mögen hier der große Führer Mao und der 
verstorbene Papst in seiner Endzeit stehen, 
beide an Parkinson erkrankt und geistig 
völlig erstarrt und eingefroren. 
 
Die funktionierende Demokratie braucht so 
wenig Verwaltung wie möglich, sehr 
wenig, sowie Gesetze, die jedermann 
verstehen kann, ein überschaubares 



 

Staatsgefüge gerade für den Bürger 
übersichtlich, wie ein gut sortierter 
Supermarkt oder bedienerfreundlich, wie 
eine gut gestaltete Internetseite. 
 
Bestimmte Ämter sind einfach überflüssig, 
uneffektiv und schlicht und ergreifend zu 
teuer, wie zum Beispiel ein 
Bundespräsident, obwohl ich durch aus 
dem zur Zeit amtierenden 
Bundespräsidenten Köhler in vielerlei 
Hinsicht zustimmen kann. 
Ein überdimensioniertes Parlament in 
Berlin, der schönen alten und neuen 
Hauptstadt schreit zum Himmel, es gibt zu 
viele Abgeordnete, ein drittel dieser 
Volksvertreter muss völlig ausreichen, das 
eben Dargelegte gilt selbstverständlich 
nicht nur auf Bundes-, sondern auch auf 
Landesebene. 
Im kommunalen Bereich ist eine 
funktionierende Stadtkommandantur 
absolut den städtischen verwaltenden 
Aufgaben gewachsen, sollte das nicht 
reibungslos ablaufen wird der 
verantwortliche Kommandant fristlos unter 
dem Gesichtspunkt eigener persönlicher 
Haftung zur Verantwortung gezogen, wozu 
gibt es denn Stadträte? 
 
Wir sind derzeit ein Volk mit einer 
Unmenge spezialisierter Juristen, Richter, 
Staatsanwälte, Rechtspfleger, Anwälte etc. 
, weil niemand mehr im Rechtssystem 
dieses Landes den Durch-und Überblick 
hat. Gesetze und Fluten von 
Verordnungen, ein Paragraphendschungel 
von vielen sich widersprechenden 
Gesetzestexten, zu allem gibt es immer 
wieder eine Flut von Grundsatzurteilen und 
wenn es zu krass kommt, fragt man das 
Bundesverfassungsgericht, welches über 
den europäischen Gerichtshof  wiederum 
gegängelt und bevormundet wird im 
europäischen Gleichmacherwahn. Viele 
der heute tätigen Richter entstammen der 
sogenannten linksorientierten 68er 
Generation, wie hier geurteilt wird, kann 
sich jeder denken und hautnah erleben. 
 

Noch schlimmer steht es um das deutsche 
Militär, die Deutsche Bundeswehr. Es gibt 
bis heute keinen fachkundigen 
Oberbefehlshaber, dazu eine Masse von in 
der Regel unmotivierten wehrpflichtigen 
Soldaten mit einem unzureichenden 
Ersatzteillager an Ausrüstung aus den 60er 
Jahren.  
 

Wenn eine Armee 
schlagkräftig sein soll 

und muss braucht man 
zwingendermaßen 

hochmotivierte 
Fachleute, die dieses 

Handwerk von der Pike 
auf gelernt haben; nicht 

vergeblich gibt es in 
anderen Nato-Staaten, 

Beispiel USA, 
hochqualifizierte 

Militärakademien, 
welche entsprechendes 
Personal ausbilden auf 

allen  
Führungsebenen.

 



 

Glaubt den wirklich jemand im Ernst ein 
sogenannter Wehrpflichtiger ist motiviert 
zur Vaterlandsverteidigung oder gar davon 
zu überzeugen, dass internationale 
Auslandseinsätze Sinnvoll sind?  
Für die meisten jungen Leute ist der 
Wehrdienst eine nicht zumutbare 
Zeitverschwendung, was aus ihrer 
Sichtweise durchaus verständlich und 
berechtigt ist. 
Ausschließlich eine hervorragend 
ausgebildete Berufsarmee ist den 
Zukunftsaufgaben gewachsen, auf dem 
höchsten Ausbildungsniveau, ausgerüstet 
mit modernstem technischem Standard. In 
der Vergangenheit hatten die Kaiserlichen 
Kadettenanstalten durchaus ihre 
Berechtigung. 
 
Das deutsche Bildungssystem ist auf 
seinem Tiefpunkt angelangt im 
europäischen Vergleich, ein grauenvolles 
Chaos, was bereits im Kindergarten seinen 
verhängnisvollen Anfang nimmt. 
Leitwerte gibt es de facto keine, dafür 
diskutiert man um des Kaisers Bart – 
Resultate gleich Null. Dies sind in vielen 
Fällen die Spätfolgen der sogenannten 
Antiautoritären Erziehung, wieder so ein 
Erbe der 68er–Generation, genau diese 
Leute erziehen heute heranwachsende 
Kinder und Jugendliche und wissen nicht, 
dass die oben genannte Gruppe Leitwerte 
dringend braucht, Anleitung und auch 
Grenzen in jeder Hinsicht. 
 

 
 
 Die Mäuse tanzen auf dem Tisch und dies 
findet man ganz ungemein demokratisch, 
multikulturell und sehr modern mit dem 
Segen der staatlichen Aufsichtsorgane, der 
Kultusministerien der Länder, da macht 
sowieso jeder was er will, je nach 
Bundesland, was er glaubt, das es das 

Richtige ist. Ein bundeseinheitliches 
Erziehungs- und Ausbildungskonzept wird 
auf Grund der föderalistischen 
Staatsstruktur völlig verunmöglicht. 
Ich bezeichne so etwas schlicht und 
ergreifend als abgesegnete Anarchie und 
dies beschreibt die Zustände nur sehr 
gelinde. 
 

   
Multikulti, ein Schlagwort, was dies für 
Deutschland und Europa bedeutet wird 
völlig missverstanden. 
Die Akzeptanz fremder Rassen und Völker 
ist ja völlig in Ordnung, aber zügellose, 
ungebremste Zu- und Einwanderung in 
flächenmäßig begrenzte Staatsgebiete ist 
der Untergang der europäischen Völker. 
Das sogenannte deutsche Asylrecht wird in 
der Umsetzung mit Füssen getreten, man 
beseitigt oder ersetzt es nicht. Die 
Etablierung eines sinnvollen 
Einwanderungsgesetzes, wie dies in vielen 
europäischen und außereuropäischen 
Staaten bereits seit vielen Jahren üblich ist, 
tut not. 
Gefordert sind klare, einheitliche, 
gesetzliche Bestimmungen bezüglich des 
Zuzuges in die BRD oder nach Europa, 
welche auch ganz strikt und rigoros von 
allen Staaten der EG eingehalten werden, 
ohne Ausnahmen und Sonderreglungen im 
Hinblick auf  Verknüpfungen zu den 
ehemaligen außereuropäischen Kolonien in 
Asien, Afrika, Südamerika usw. . 
 
Dieses Gesetzeswerk sollte folgende 
Mindestbedingungen enthalten: 
Ein einwandfreier Leumund, frei von 
Seuchen und anderen übertragbaren Leiden 
(z.B. AIDS),daher Flughafenquarantäne im 
Zweifelsfall ohne besondere Anordnung 
bei Verdacht, Berufsbilder, die hier 



 

gebraucht werden, mindestens EUR 
5.000,00 Startkapital bei der Einreise in 
das Immigrationsgebiet, die erste Einreise 
alleine ohne Familienangehörige für 
maximal 12 Monate, eine monatliche 
Meldepflicht bei der zuständigen 
Ausländerbehörde ,sowie der Nachweis 
eines Wohnsitzes und geregelter Arbeit, 
beziehungsweise regelmäßige Einkünfte. 
Einschlägige Sprachkenntnisse in das 
Zuwanderungsland sind Voraussetzung, 
hier deutsche Sprachkenntnisse. 
Dies sollte gleichermaßen für alle 
Immigranten gelten, egal ob Asylbewerber, 
Student (auch mit Stipendium), Mitarbeiter 
von internationalen Firmen, Geschäftleute, 
die nicht ihren Hauptwohnsitz in Europa 
haben. Bei Straffälligkeit ist eine sofortige 
Ausweisung und Abschiebung zu 
veranlassen auch in Krisen- und 
Kriegsgebiete, Drittstaaten ein 
geschlossen. 
 
Der nächste Abschnitt ist den Medien 
gewidmet, welche sich im wesentlichen 
auf vier Großkonzerne verteilen lassen, 
den Baur-Verlag, den Burda-Konzern, die 
Springer-Gruppe und Gruner + Jahr, die 
Kirch-Gruppe gibt es noch in Teilstücken. 
Tatsächlich eine Gleichschaltung des 
Informationsflusses, da niemand in einem 
dieser Medien etwas systemkonform 
abweichendes erfahren kann. 
De facto eine stillschweigende innere 
Zensur, besser hätte es der damalige 
Reichspropaganda-Minister Herr Dr. Josef 
Goebels nicht machen können. 
 
Bescheidene Ausnahmen gibt es noch im 
öffentlich-rechtlichen Fernsehen, wie die 
Sendungen Monitor oder Report, aber auch 
diese werden ständig zeitlich kürzer 
ausgestrahlt und bloßstellende Recherchen, 
zum Beispiel von Herrn Bednarz, zum Teil 
unterdrückt und verfälscht. 
 
Offenbar ein geduldeter lizenzierter 
Staatskapitalismus, nur damit des Volkes 
Gemüter ruhig bleiben und es nicht zum 
Volksaufstand kommt, wenn die 
Wahrheiten an das Tageslicht kommen. 

Glauben Sie an den Wetterbericht? 
Ich nicht. – 
Ich schaue zum Himmel, beobachte die 
Wolken, die Vögel und Insekten und dann 
weiß ich, was lokal zu erwarten ist. 
 

 
 
Das ist Politik, beobachten, zuordnen, 
entscheiden. 
 
Wie kann eine Nation entscheiden? 
Im Grunde genommen nur dann, wenn ihre 
Repräsentanten Fakten schnell zuordnen 
können und wenn diese, dies ist 
Voraussetzung, über einen gewissen 
Bildungsgrad und Beruf, sowie über 
Erfahrung verfügen. 
Dies sind aber grundlegende 
Voraussetzungen für ein politisches 
Denken und Überleben in dieser Welt. 
Bedauerlicherweise wird seit Jahren schon 
der Versuch unternommen in den westlich 
orientierten Demokratien den Menschen 
das politische Denken in 
Gesamtzusammenhängen systematisch 
abzugewöhnen – ein Symptom dafür waren 
die Abstimmungen über die europäische 
Verfassung in Frankreich und den 
Niederlanden, deutlicher Ausdruck von 
Angst und Unzufriedenheit auch über die 
verantwortlich regierenden 
Volksrepräsentanten unter anderem 
diejenigen, welche in Brüssel in geheimen 
Ausschüssen über die Zukunft Europas 
bestimmen. 
 
Eine Wahl hat immer etwas von einem 
Alibicharakter, die herrschende Klasse 
versucht in Folge erneut wieder der 
verdummten Volksmasse beizubringen, wo 
der einzelne europäische Bürger sein 



 

Kreuz an der richtigen Stelle im Wahlzettel 
zu malen hat – dieses Mal hat es nicht 
funktioniert und dies ist ein 
hoffnungsvolles Zeichen, es gibt noch 
Menschen, die genau überlegen, was sie 
wollen und was nicht. 
 
So einfach ist das. 
Anders ausgedrückt, lasst die Leute frei 
wählen, sie wählen immer das Richtige für 
das Staatsgefüge. Bei uns in der 
Bundesrepublik Deutschland erleben wir 
seit Jahren keine grundsätzlich progressive, 
fortschrittliche Neustrukturierung, 

Erneuerung der staatlichen Strukturen, es 
ist wie bei alten 
Baudenkmälern, 
bewahren bis zum 
Einsturz.                                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Dieses Wahlsystem hat sich bis heute in 
allen Entwicklungsländern und Staaten die 
dem westlichen Demokratieverständnis 
nacheifern wollen (müssen, siehe Irak) 
hervorragend bewährt, bei uns wird dies ja 
schon länger so betrieben, nur merkt 
scheinbar niemand, in welchem Umfang 
ein Wahlvolk gezielt manipuliert wird. 
Allein statistische Datenerhebungen, 
scheinbar harmlose mündliche und 
schriftliche Befragungen der Bürger über 
ihre persönlichen Gewohnheiten und 
Interessen werden in Datenbanken 
eingescannt und brauchbar ausgewertet 
und verwaltet. Die Medien tun dazu ihr 
übriges... 
Anhand dieser Datenerhebungen lassen 
sich schon recht genaue und zutreffende 
Prognosen, nicht nur über 
Einkaufsgewohnheiten und 
Konsumverhalten des einzelnen 
Staatsbürgers erheben, vielmehr kann man 
schon ganz gut einschätzen, wenn er 
warum wählen wird und damit ist jede 
Wahl manipulierbar geworden. 
 
 

 
 
 

Ein Afrikaner sagte 
einmal, es wäre besser 

gewesen, die 
afrikanischen 

Kolonialstaaten zu 
belassen, er hatte in 
gewisser Weise nicht 

unrecht, viele der 
afrikanischen Staaten 

befinden sich in 
permanenten 

Bürgerkriegen, den 
sogenannten 

Stammesfehden, ein 
grausames Chaos, siehe 

zur Zeit der Sudan, 
alles Dank der 
europäischen 

Kunstgrenzen aus der 
Kolonialzeit. 

 
 



 

  
 

Warum müssen sich weiße 
Rassen ständig über die 
Jahrhunderte über 
andersartige Kulturen 
erheben und diese 
niedermetzeln und 
versklaven, heute läuft das 
unter dem Oberbegriff 
Wirtschaftshilfe, mit 
welchem Recht? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hat nicht jedermann auf diesem Planeten 
Platz zum Leben, zum artgerechten Leben 
in seinem eigenen Kulturkreis? 
Muss jeder Mensch zum Christentum oder 
zum Islam oder zu sonst etwas bekehrt 
werden, weil er damit bestimmten 
steinreichen mächtigen Institutionen ein  
nützliches Wesen ist? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Ein imperialistischer Unsinn, ohne 
zukunftsweisende Logik, getrieben von 
größenwahnsinnigen Großmächten oder 
solchen, die es vorgeben zu sein, Russland 
gehört auch darunter, de facto herunter 
gewirtschaftet als Folge von halsstarrigem 
Sozialismus alter Sowjetführer. Die 
Volksrepublik China erobert die Welt 
durch die Hintertür auf der kapitalistischen 
Schiene – nun schlägt man uns mit den 
eigenen Waffen und wir liefern diese auch 
noch bedenkenlos, es gibt ja etwas in 
Asien zu verdienen, ein sehr kurzfristiges 
und unüberlegtes Denken... 
 
Wenn man genau hinschaut gehören die 
USA eigentlich schon der VR China, 
soviel US-Dollar ruhen in chinesischen 
Tresoren und die amerikanische 
Notenbank lässt permanent den Nachdruck 
dieser Weltwährung nicht abreißen! 
Die ehemalige Sowjetunion ist 
wirtschaftlich gelähmt, die USA 
hochverschuldet und sie leben auf Pump 
und in Pomp und die eigentlichen 
Gewinner sind die Machthaber in Peking, 
die dies ganz clever gestalten, alle Achtung 
(mit der ehemaligen britischen 
Kronkolonie Hong Kong fing dies alles 
erst richtig an). 
 
 

 

 
An dieser Stelle verweise ich auf ein Wort 
des früheren Staatsratsvorsitzenden der 
ehemaligen DDR des Genossen Erich 
Honecker, die friedliche Koexistenz 
politisch unterschiedlicher Systeme, ist das 
so verkehrt in dieser Zeit? 
Nebeneinander bestehende 
Gesellschaftssysteme, ja selbst innerhalb 
eines Systems, siehe VR China, können 
funktionieren, wenn eine gegenseitige 
Toleranz und der Wille zum Frieden 
vorhanden ist, das war die Kernaussage des 
ehemaligen DDR-Staatschefs. 
 
Zu einem weiteren Thema, der deutschen 
Sprache. Abgesehen von der unsinnigen 
und völlig überflüssigen 
Rechtschreibreform, welche dem Grunde 
nach ausschließlich auf dem Mist einiger 
akademischer Dumpfbrüter erwachsen sein 
konnte und außer Unkosten rein gar nichts 
sinnvolles verursacht hat. 
 
Schon vor 20 Jahren sprach man von 
neudeutsch und bezeichnete damit anglo-
amerikanische Begriffe, welche man 
genauso gut in bestem Deutsch 
aussprechen und niederschreiben könnte, 
wenn man dies nur wollte. 
Einen Abglanz dieser Fehlkultur erlebt 
jeder täglich zum Beispiel in Funk und 
Fernsehen sowie in allen anderen Medien. 
Selbst das nationaldeutsche 
Nachschlagewerk Duden hat sich 
breitschlagen lassen dieser 
Fehlentwicklung Tür und Tor zu öffnen 
und die Verfasser waren eifrigst bemüht 
mit ihrem Werk immer up to date, zu 
deutsch, immer auf dem neusten Stand zu  
sein. 
Seltsam, das die Franzosen ihre 
Sprachkultur davon relativ sauber gehalten 
haben und nicht kritiklos ihre Sprache 
einer damit verbundenen oberflächlichen 
amerikanisierten Kultur geopfert haben. 
 

  



 

Sehr interessant sind die täglichen 
Fernsehsendungen, wo 
Pseudointellektuelle oder auch, sehr 
beliebt, Prominente (Promis) zu 
bestimmten Allerweltsthemen befragt 
werden. Nach jedem zweiten Wort folgt 
ein langes „eeehm“, ein absoluter 
Ausdruck von Hilf- und Ratlosigkeit und 
schlicht und ergreifend Dummheit.  
Früher überbrückte der Befragte diese 
intellektuellen Denkpausen mit vielen 
„ääähs“, dies war ja schon peinlich genug. 
 
Die freie flüssige Rede sollte das Ziel 
schulischer Ausbildung sein und dies in 
kurzer, treffsicherer Form, deutlich 
artikuliert und frei von ländlichem Dialekt, 
einfach hochdeutsch und für jeden 
Fremden gut verständlich. 
 
Wem das schwerfällt, der nehme 
Sprachunterricht beim Logopäden für das 
deutschsprachige Theater, dies nur 
nebenbei und übe, bis ihn jeder, auch auf 
den letzten Reihen, versteht, ohne 
Mikrofon. 
 

 
 
 
Besonders Politiker neigen zu endlosem, 
überflüssigem Geschwafel, wobei vieles, 
vor allem das Wesentliche, in wenigen 
präzisen Sätzen gesagt werden kann. 
Das Gleiche gilt für juristische 
Schriftwechsel und Gesetzestexte, Urteile 
usw., kurz, prägnant, sachlich, klar und 
eindeutig verständlich, so versteht jeder 
den Inhalt. 
Richtig hätte es eine Rechtsprachreform 
geben müssen und daraus herleitend eine 
Reform des geschriebenen Wortes, aber 
warum soll man das Pferd nicht wieder 

einmal von hinten aufziehen, darin sind die 
Deutschen Weltmeister. 
Ein besonders negatives Beispiel war der 
frühere Bundespräsident Rau bei seinen 
öffentlichen Reden und Auftritten, seine 
Ansprachen hätten einem Wanderprediger 
zur Ehre gereicht, aber konnten nicht dem 
Profil eines Bundespräsidenten dieses 
Staates gerecht werden. 
Je mehr öffentlich gelabert wird, umso 
weniger wird effektiv gehandelt, 
Pragmatismus ist ein Fremdwort. 
Besonders beliebt ist in diesem Land das 
uferlose und geistlose Diskutieren um 
Unwesentliches, wie auf einem Hühnerhof 
um Brosamen und die allseits beliebten 
Talkshows im Fernsehen... 
Jeder meint, er hätte etwas Wichtiges zu 
sagen, oft ist es nur Müll, ohne Resultat 
und Konsequenzen. 
 

Genauso beliebt sind die ständigen 
Demonstrationen in unseren Großstädten, 
welche in der Regel den Straßen- und 
öffentlichen Nahverkehr kollabieren lassen 
und häufig zu sogenannten 
Gewaltausschreitungen führen, sozusagen 
ein kleiner Bürgerkrieg in der Innenstadt 
und noch offiziell abgesegnet. 
Linke und rechte Gruppierungen schlagen 
sich den Schädel ein, hin und wieder 
tragen ausländische Vermummte ihre 
Minderheitenansprüche plakativ durch die 
Hauptverkehrsstraßen zur Rushhour und 
meinen hier ihre Probleme austragen zu 
müssen zum Leidwesen aller. 
 
  
 



 

Es ist nichts gegen freie 
Meinungsäußerung und Pressefreiheit zu 
sagen, im Gegenteil, aber wie viel 
ernsthafte Kritik verträgt dieses 
Deutschland? Ist es nicht so, dass 
bestimmte Grundwerte bereits von der 
Geschichte überrollt und überholt worden 
sind? 
Wäre es nicht höchste Zeit unsere 
Verfassung und Gesetzgebung dem Hier 
und Jetzt anzupassen, anstatt auf dem 
Niveau einer 50er Jahre 
Nachkriegsrepublik zu verharren? 
Die Welt hat sich verändert und 
weiterentwickelt, viele Gewohnheiten 
werden aus Angst und Bequemlichkeit 
nicht in Frage gestellt und grundsätzlich 
neu strukturiert. 
 
Werte des Volkes in diesem Staat müssen 
neu definiert werden, es fehlt eine 
brauchbare Zukunftsphilosophie, wo diese 
fehlt, ist ein offenes, dramatisches Ende 
nicht fern. 
Diese Bundesrepublik Deutschland ist ein 
klassischer Fall für einen 
Konkursverwalter, wenn es überhaupt 
einen Fortbestand dieses Staates geben 
soll, muss zunächst einmal eine Insolvenz 
des Staates durchgeführt werden, damit 
sämtliche Verpflichtungen und Altlasten 
erlischen. Ist dieser Staat in der Lage sich 
mit flachen Hierarchien und massiv 
abgespeckten Staatsbediensteten zu 
reorganisieren, bei minimalsten Ausgaben, 
so wäre eventuell noch etwas zu retten. 
Überschaubarkeit und Transparenz in allen 
Bereichen heißen die Zauberwörter, ein 
Staat ist wie ein Großunternehmen, so 
muss er sinnvoller Weise strukturiert und 
geführt werden. Offenheit und Ehrlichkeit 
gehören auch dazu, hier kann man viel von 
Jack Welch aus seinem neuen Buch 
„Winning“, das ist Management, lernen, es 
ist übertragbar auf einen Staat, wenn man 
ihn als Konzern betrachtet.   
Hier helfen keine Ideologien und leeren 
Versprechungen, sondern nur der nackten 
Wahrheit ins Auge zu sehen und zu 
handeln. 

Hier helfen nicht nur Zahlen aus der 
Staatsbilanz, es geht vor allem um 
Ressourcen, nämlich die Bürger in diesem 
Land und wenn diese überaltert sind, muss 
man diejenigen, die hier leben 
schnellstmöglich einbürgern und, so sie 
dies wollen, zu deutschen Staatsbürgern 
machen mit allen Rechten und Pflichten. 
Wo liegt das Problem zum Beispiel junge 
eingebürgerte Türken auch in der 
Deutschen Bundeswehr zum 
Auslandseinsatz heranzuziehen? Ich bin 
der Meinung, wer hier Steuern bezahlt und 
eingebürgert ist soll auch am 
Entscheidungsprozess des Staatswesens 
beteiligt werden – das ist ernstgemeinte 
Demokratie. 
Die meisten unserer Probleme sind 
hausgemacht, weil versäumt wurde 
beizeiten die richtigen Weichen zu stellen 
und sich flexibel mit den Tatsachen 
auseinander zu setzen. Die Globalisierung 
ist kein Ungeheuer, vielmehr die große 
Chance am internationalen Geschehen 
dabei zu sein. Wenn wir aber wieder in der 
ersten Reihe mitspielen wollen sind 
elementare Kraftakte notwendig auch im 
Hinblick auf den sozialen Wohlfahrtsstaat, 
der ist zu teuer und nicht mehr in dieser 
Form finanzierbar. 
Es liegt an jedem einzelnen Bürger sich 
sozial zu engagieren, dies ist keine 
Staatsaufgabe und kann es auch nicht mehr 
sein. 
 

 
 
 



 

Ähnlich antikes findet man auf dem Gebiet 
der Heilmittelrichtlinien und der 
verordnungsfähigen Heilmittel, ein 
Katalog aus dem medizinischen Museum. 
Moderne Heilverfahren werden 
diskriminiert und ausgegrenzt mit der 
Begründung es gäbe keinen 
wissenschaftlichen Nachweis. Zutiefst 
verwunderlich ist es, dass zum Beispiel 
Österreich und die Schweiz auf diesem 
Gebiet sehr viel progressiver und 
fortschrittlicher voranschreiten. Jahrelang 
wurde in der Bundesrepublik Deutschland 
die Akupunktur und die Homöopathie von 
der Ärzteschaft in Grund und Boden 
verteufelt. Heute schreibt fast jeder 
niedergelassene Mediziner „Arzt für 
Naturheilverfahren“ auf sein Praxisschild, 
obwohl die ganzheitliche Medizin 
überhaupt nicht in das Reich der 
Kassenmedizin passt. 
Die Denkweisen sind so verschieden, wie 
der Islam vom Christentum, aber es 
verkauft sich so ganz gut, die Nachfrage 
regelt das Angebot. 
Im Bereich der physikalischen Therapie 
wäre eine Freigabe im Sinne 
freiverkäuflicher Leistungen nur allzu 
sinnvoll, aber das würde ja den Status der 
Ärzte bedrohen meint man bei den weißen 
Lobbyisten. 
Eine tatsächliche Reform den Bereich der 
Physikalischen Therapie betreffend wäre 
gewesen eine einzige Abrechnungsposition 
zu schaffen und den Zeitaufwand 
entsprechend von Kassenseite zu vergüten. 
Pro Minute € 2,50, damit wären alle 
Unkosten  abgedeckt zu einem 
realistischen Preis-Leistungsverhältnis. Der 
Arzt hätte die Möglichkeit zu bestimmen, 
was an Therapieverfahren eingesetzt 
werden sollte, danach richtet sich der 
zeitliche Aufwand. An einem Beispiel ist 
dies gut zu erklären: 6 x Fangopackung (30 
Minuten) mit Massage (15 Minuten) = € 
75,00 + € 37,50 = € 112,50 / pro 
Behandlung. 
Die sogenannte Zuzahlung ist die absolute 
soziale Ungerechtigkeit schlechthin. Fast 
jeder muss diese Zuzahlung für Heilmittel 
leisten, Ausnahmen sind Soldaten, 

Polizisten, Beamte, Zivil- oder 
Wehrdienstleistende, Patienten der 
Berufsgenossenschaften und Jugendliche 
unter 18 Jahren. 
Eine gerechte Möglichkeit ist, jeder 
bekommt vom behandelnden Institut eine 
detaillierte Rechnung, welche der Patient 
zur Begleichung seiner 
Krankenversicherung einreicht und diese, 
seine Krankenversicherung bezahlt diese 
Rechnung nach dem verfügbaren 
Nettoeinkommen des Patienten prozentual 
aus an den Patienten. Mit diesem 
Erstattungsbetrag und seinem Eigenanteil 
bezahlt der Patient direkt das Institut. 
Wieder ein Beispiel zur Verdeutlichung: 
Jemand liegt mit € 500,00 netto unter 
dieser Erstattungsgrenze bekommt er 
100% des Rechnungsbetrages von seiner 
Kasse erstattet. Bei einem 
Nettoeinkommen von über € 5.000,00 
muss die Krankenkasse nichts mehr 
erstatten, 0%, alles was dazwischen liegt 
wird prozentual, je nach Nettoeinkommen, 
zurückerstattet. 
Befreiungen der oben angeführten 
Gruppen sollten grundsätzlich entfallen im 
Sinne der sozialen Gleichstellung. 
 
 
 

 
 
 
 



 

Das  bundesdeutsche Sozialversicherungs- 
wesen ist bereits ein komatöser Patient, 
welcher mit letzter Anstrengung und 
massiven invasiven Reformvorhaben am 
Leben erhalten wird. Eine längst 
überfällige grundlegende und 
grundsätzliche Reform hat bis jetzt noch 
nicht stattgefunden, man feiert hoch 
stilisierte Reförmchen als den großen 
Durchbruch... 
Das ganze System der Renten-,Kranken-
,Arbeitslosenversicherung stammt noch 
aus Bismarcks-Zeiten und ist trotz 
vielfacher Novellierungen  des 
Sozialgesetzbuches zu einem 
undurchdringlichen schwer verständlichen 
Machwerk entartet. Jeder, der darin etwas 
nachlesen will, benötigt einschlägige 
juristische Kenntnisse im Sozialrecht. 
 
Der erste Schritt in die richtige Richtung 
ist die Auflösung und Beseitigung der 
Rentenversicherungsträger, 
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 
(BfA), die Landesversicherungsanstalten 
für Arbeiter (LVA) der Länder, der 
gesetzlichen Krankenkassen und 
Ersatzkassen, nicht der 
Betriebskrankenkassen (wird nachfolgend 
erläutert) sowie der Agentur für Arbeit. 
Der zweite Schritt ist die Freigabe der 
Sozialversicherungspflicht, das bedeutet, 
jeder muss sich entsprechend versichern, 
über eine private 
Rentenversicherungsgesellschaft, private 
Kranken- und Pflegeversicherung, die 
Arbeitslosenversicherungspflicht entfällt. 
Die Hauptaufgabe der Arbeitsagenturen 
nämlich Arbeit zu vermitteln. kann sehr 
viel effektiver über private 
Arbeitsvermittler erbracht werden. 
Die Betriebskrankenkassen bleiben 
bestehen im rechtlichen Sinne von 
Privatkrankenversicherern. 
Für den Einzelnen bedeutet das, er muss 
lediglich gegenüber seinem Arbeitgeber 
den Nachweis erbringen sozialversichert 
zu sein. Die Sozialversicherungsbeiträge 
zahlt der Arbeitnehmer zu 100 Prozent 
selbst und erhält dafür über sein Gehalt 
 

 
 
eine 10 prozentige  Sozialpauschale 
unabhängig von seinem Einkommen, zum 
Beispiel Verdienst € 1.000,00 ergibt eine 
Sozialpauschale von € 100,00 . 
 

Diese völlige Freigabe und 
Privatisierung der 

Sozialversicherungspflicht hat 
zur Folge das jeder 

Erwerbstätige sich seine 
Versicherungsgesellschaft 
oder zuständige Institution 

frei auswählen kann und sich 
damit auch je nach seinen 

Bedürfnissen und finanziellen 
Möglichkeiten ein 

entsprechend individuell 
passendes 

Versicherungspaket 
schnüren kann. 

Besonders attraktiv sind Direktversicherer, 
welche über minimalen 
Verwaltungsaufwand günstige 
Versicherungsangebote anbieten können, 
dies begründet auch u.a. warum die 10 



 

Prozent Sozialpauschale als ausreichend 
angesehen werden müssen. 
 
Die Berufsgenossenschaften sollten 
weiterhin bestehen bleiben, aber auf 
anderer Finanzbasis. Diese Beiträge sollten 
zu jeweils 50 Prozent von Arbeitgeber und 
Arbeitgeber getragen werden, abhängig 
von der Höhe des Bruttoeinkommens zu 

jeweils 5 Prozent; zum Beispiel bei einem 
Bruttogehalt von € 1.000,00 sind das für 
den Arbeitnehmer € 50,00 . 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 



 

Wie schon erläutert ist der soziale 
Wohlfahrtsstaat am Ende und 
zahlungsunfähig, dies heißt, dass den 
Sozialämtern drei wesentlich neue 
Aufgabenfelder zufallen müssen. Zum 
einen, dass es keine Sozialhilfe im 
altbekannten Sinne mehr gibt, sondern 
Sozialkredite an nachgewiesenermaßen 
bedürftige Personen über den Zeitraum der 
Not, dies verhindert auch jeglichen aus der 
Vergangenheit bekannten Missbrauch von 
vornherein. 
Diese Kredite sollten nicht über € 5.000,00 
pro Kalenderjahr übersteigen und mit dem 
üblichen derzeit gültigen Leitzins der 
deutschen Bundesbank innerhalb von fünf 
Jahren zurückgeführt werden. 
Die zweite Hauptaufgabe dieser 
Sozialämter ist die Arbeitsbeschaffung und 
Weitervermittlung der Arbeitssuchenden 
vor Ort auch an private Arbeitsvermittler 
und die Hilfe über Ich- AG` s in eine 
selbständige Tätigkeit. 
Die dritte Hauptaufgabe ist die Verwaltung 
eines Bundesarbeitsdienstes damit 
erwerbslose Menschen nicht völlig 
arbeitsentwöhnt werden und zumindest das 
Gefühl haben sich sinnvoll betätigen zu 
können. Eine Entlohnung ist über 
Gutscheine denkbar zur Sicherung des 
Existenzminimums. Arbeit ist in Hülle und 
Fülle vorhanden, Landwirtschaft, 
Straßenbau, Forstwirtschaft, 
Umweltschutz, Müllbeseitigung und 
Entsorgung und vieles andere mehr. 
Wer sich diesem Dienst verweigert hat 
keinerlei Ansprüche an den Staat oder die 
Kommune und wird zwangsläufig 
verelenden; da dies niemand wirklich will, 
wird jeder gerne arbeiten wollen.  
Als Ausnahmen sind nachgewiesene 
Krankheiten und Behinderungen 
anzuerkennen, soweit diese von 
Versorgungsämtern, 
Berufsgenossenschaften und 
Krankenversicherungsträgern anerkannt 
sind. 
 
Die allgemeine Wehrpflicht sollte aus 
schon dargelegten Gründen zugunsten 
einer reinen Berufsarmee beseitigt werden, 

aber auf keinen Fall der Zivildienst. 
Vielmehr ist dieser auf Frauen und Männer 
ab dem 18`en Lebensjahr auszudehnen auf 
die Dauer von 12 Monaten in sozial 
anerkannten Einrichtungen, Kost und 
Logis frei. Ausgenommen davon sind 
aktive Mitglieder von Rettungsdiensten, 
zum Beispiel DRK, Arbeiter-Samariter-
Dienst, THW und die freiwilligen 
Feuerwehren sowie der 
Katastrophenschutz.  
 
 

 
 
 
Soweit zum bestehenden in deutschen 
Landen, nun zu den logischen sich daraus 
ergebenden Konsequenzen. 
Das Parlament muss sich und damit in 
Folge das bestehende System auflösen mit 
der Erklärung des offiziellen 
Staatsbankrotts durch den 
Bundespräsidenten, der sich in diesem 
Zuge selbst entlässt, damit sind alle 
staatlichen Zahlungsverpflichtungen 
hinfällig, es gibt ja nur noch 
Schulden.

 
 



 

Eine Staatsneugründung kann nur im Sinne 
einer straff organisierten Demokratie mit 
Fachleuten an der Spitze der Ministerien 
erfolgen, alles andere wäre von vornherein 
zum Scheitern verurteilt. 
Die Personalrekrutierung für die zu 
vergebenden Ämter muss sich nach 
Sachzwängen und nicht nach 
Parteizugehörigkeiten richten, dieser 
Luxus ist vorbei. Die Besoldung fähiger 
Leute in verantwortlichen Positionen muss 
sich, wie in der freien Wirtschaft am 
Leistungsgedanken ausrichten, da wird 
nichts mehr aus- und abgesessen und durch 
gewunken im Parlament. 
Dies bedeutet ein Finanzminister ist der 
erste Buchhalter im Staat und muss ein 
Spezialist in der Finanzverwaltung sein mit 
gespitztem Rotstift. 
Ein Außenminister muss ein erfahrener 
geschulter Diplomat mit entsprechenden 
Fremdsprachenkenntnissen sein, der mit 
dem notwendigen Fingerspitzengefühl und 
dem unerlässlichen Stehvermögen jeden 
Verhandlungsmarathon übersteht. 
Ein Wirtschaftsminister muss das 
Management von Anfang an erlernt haben 
und sollte über einen großen praktischen 
Erfahrungsreichtum aus der freien 
Wirtschaft mitbringen. 
Ein Verteidigungsminister muss aus der 
Armee berufen werden und sein Handwerk 
vom gemeinen Soldaten bis zum 
Viersternegeneral erlernt haben, Zivilisten 
sind hier völlig überfordert und fehl am 
Platze. 
Ein Gesundheitsminister muss Prof. Dr. 
med. Julius Hackethals Qualitäten 
besitzen, ein hervorragender Arzt, der aber 
auch Systemmängel schonungslos entlarvt. 
 
Kanzler und Präsidentenamt muss auf eine 
Person mit persönlicher Haftung vereidigt 
werden, die persönliche Haftung muss für 
alle politisch Verantwortlichen in einem 
überarbeiteten Grundgesetz 
festgeschrieben sein, vom 
Stadtkommandanten über die Reihen der 
Staatsbeamten und Abgeordneten bis zum 
Präsidenten. Eine Legislaturperiode sollte 

bei vier Jahren verbleiben, aber nur einmal 
verlängert werden können, siehe USA. 
 
Die Anzahl der Bundesländer muss 
unbedingt verringert werden, auch sollten 
die sogenannten freien Hansestädte in die 
sie umgebenden Bundesländer integriert 
werden. 
Straßennamen in großen Städten müssen, 
der Vereinfachung halber, in Anlehnung an 
die Postleitzahlen, durchnummeriert 
werden, siehe Beispiel New York. Dies 
wäre auch kleineren Städten und 
Gemeinden sehr zu empfehlen um 
überflüssigen Verwaltungsaufwand so 
gering wie möglich zu halten. 
Das Steuersystem muss, wie in 
Tschechien, sich auf drei Steuerarten 
beschränken und vor allem verständlich 
und nachvollziehbar sein und eine 
Mehrwertsteuer von 20 Prozent wäre damit 
durchaus akzeptabel. 
 
Die neue Demokratie wird nur dann 
erfolgreich funktionieren, wenn nach Not- 
und Zeckmäßigkeiten entschieden wird um 
drohender staatlich verursachter Desaster 
vor zu beugen und auch in elementaren 
Fragen das Staatsvolk in 
Volksabstimmungen befragt wird. 
 

 
 
  



 

Abgeordnete des Bundes und der Länder, 
ebenso Stadträte sind dem Grunde nach 
nur noch als ehrenamtlich Tätige 
einzustufen, dies bedeutet, es gibt keine 
Diäten mehr, es werden nur noch beleg- 
und nachvollziehbare Unkosten erstattet. 
Der Abgeordnete wird von seinem 
bisherigen Arbeitgeber für die Zeit dieser 
Abgeordnetentätigkeit freigestellt und 
erhält durch diesen 75 Prozent seines 
letzten Bruttoeinkommens. Frühere 
Selbständige, welche nun als Abgeordnete 
in den Parlamenten tätig werden, erhalten 
75 Prozent aus dem durchschnittlichen 
Bruttoeinkommen der letzten drei Jahre 
aus der Staatskasse. Mit dem Ende der 
parlamentarischen Abgeordnetentätigkeit 
enden alle Bezüge und der ehemalige 
Abgeordnete muss sich, wie jeder andere 
Bürger auch, eine reguläre 
Erwerbstätigkeit suchen. 
Wer ein politisches öffentliches Amt 
bekleidet, darf keinen weiteren Tätigkeiten 
außerhalb der Abgeordnetentätigkeit 
nachgehen, auch nicht ehrenamtlich, auch 
dies muss im Grundgesetz verankert sein. 
Das klassische Berufsbeamtentum wird 
rigoros beseitigt, bis auf die Offiziere und 
Unteroffiziere der Streitkräfte, des 
Bundesgrenzschutzes, der Polizei sowie 
die Richter und Staatsanwälte. Alle 
weiteren im Staatsdienst Beschäftigten 
sind Angestellte des Staates mit 
Vereidigung auf die Verfassung, Streiks 
und Arbeitsniederlegungen sind diesem 
Personenkreis ausdrücklich verboten und 
führen zu sofortiger fristloser Entlassung. 
 
Abschließend einige Anmerkungen zum 
Strafrecht und Vollzug, hier wird angeregt 
Straftäter, welche wehrlose Menschen 
geschändet und getötet haben, durch 
Terroranschläge aufgefallen sind, Personen 
die nachweisbar des Raubmordes schuldig 
sind, direkt sofort öffentlich standrechtlich 
abgeurteilt und hingerichtet werden. Nach 
einem längeren Gerichtsverfahren ist 
ein Todesurteil in dieser Weise 
unverzüglich zu vollstrecken. 
Die Zwangsunterbringung und eventuelle 
Freisetzung von Straftätern aus den 

Psychiatrien hat sich als zu großes Risiko 
für die übrige Gesellschaft erwiesen, eine 
Hinrichtung ist zwar nicht abschreckend, 
aber kostensparend, wenn man die 
Unterbringung in Vollzugsanstalten und 
Psychiatrien über viele Jahre dagegen 
rechnet. 
Es ist gerade in Ballungsgebieten eine 
erhöhte Gewaltbereitschaft zu verzeichnen, 
Sozialarbeit ist die eine Seite der Medaille, 
die andere Seite sind knallharte 
Gerichtsurteile und wenn notwendig auch 
drakonische Strafen, wenn keine 
Besserung des Täters zu erwarten ist. 
Psychisch kranke Täter sollen weiterhin 
lebenslänglich in die 
Sicherungsverwahrung der Psychiatrien 
überstellt werden, wenn aufgrund der 
Erkrankung eine Vorsätzlichkeit 
ausgeschlossen werden kann, zum Beispiel 
Triebtäter. 
Politischer Extremismus und Rassismus, 
zum Beispiel Neonazis, gewaltbereite 
Islamisten und was es alles sonst noch 
geben mag muss von Seiten der 
Sicherheitsorgane permanent überwacht 
werden und bei Auffälligkeiten darf ohne 
weitere Begründung der vorgenannte 
Personenkreis in U-Haft genommen 
werden, bis das eigentliche Strafverfahren, 
wegen Gefährdung der Staatssicherheit, 
eröffnet wird. Freisetzungen gegen 
Kaution sind grundsätzlich nicht statthaft. 
Betrug und Bestechung sind nicht nur mit 
dem Strafhöchstmaß zu ahnden, auch eine 
finanzielle Wiedergutmachung ist für die 
Opfer von Seiten des Täters und seiner 
Familie vorgesehen. 
Die Wiedergutmachung im Sinne des 
Täter-Opfer-Ausgleiches scheint mir der 
Kernpunkt des Strafvollzugs zu sein und 
entspricht dem Grundsatz der 
Resozialisierung soweit das in Frage 
kommt und möglich ist. 
Klassische Arbeitslager erscheinen mir zu 
kostenaufwendig, daher sollten 
lebenslänglich verurteilte Straftäter ohne 
weitere Begründung auch die Möglichkeit 
haben sich über Verpflichtungen bei den 
Streitkräften für besonders riskante 



 

Einsätze, ähnlich der französischen 
Fremdenlegion, rehabilitieren zu dürfen. 
Diese Einheiten sind immer zuerst in 
kriegerische Krisengebiete zu entsenden, 
damit der Weg für reguläre Truppen 
vorbereitet ist.  
 
Dies sind im wesentlichen meine Aussagen 
zu einer Staatsreform und anhand der 
Beispiele kann jeder nachvollziehen, was 
notwendigerweise getan werden muss. 
Es spielt keine Rolle, wer oder welche 
Partei in Deutschland eine Wahl gewinnt, 
vielmehr geht es darum von vorne 
anzufangen und aus den Fehlern der 
Vergangenheit etwas gelernt zu haben. 
 
Ich wünsche allen Mitbürgern die Kraft, 
den Mut und den festen Willen etwas aus 
ihrem Deutschland zu machen, im Sinne 
einer starken, funktionierenden 
Demokratie, welche weltweit sich keiner 
Vergleiche mehr zu schämen braucht. 
 
Den zweiten, wie den ersten Weltkrieg hat 
Deutschland verloren mit schrecklichen 
Verlusten auf Seiten der Siegermächte und 
des deutschen Volkes, bedauerlicherweise 
haben wir aber auch unseren Nationalstolz 
verloren oder verleugnen ihn oder stellen 
ein perverses Nationalgefühl bei 
Fußballweltmeisterschaften zur Schau. 
 
Die heute lebenden Generationen können 
nicht mehr für den Völkermord an den 
Juden oder anderen Minderheiten 
verantwortlich gemacht werden. 
Wir wollen das nicht vergessen, aber auch 
nicht tagein tagaus uns Asche auf unsere 
Häupter streuen. 
 
Vielmehr ist Deutschland an einer 
weltweiten Friedenssicherung interessiert 
und würde, so es könnte, gerne mehr 
Verantwortung in den Vereinten Nationen 
übernehmen. Das könnte es aber nur, wenn 
es dazu auch finanziell in der Lage ist und 
dies scheint in nächster Zukunft nicht der 
Fall zu sein. 
 
 

Dies ist meine persönliche Abschlussbilanz 
mit der Hoffnung das beim nächsten Mal 
in allen Bereichen ein Gewinn zu 
verzeichnen ist, nicht nur schwarze Zahlen, 
sondern auch eine Erneuerung und 
Wiederauferstehung eines Volkes, welches 
seine Werte kennt und für diese fair zu 
kämpfen bereit ist. 
  
Gewaltige Möglichkeiten stehen noch im 
vereinten Europa vor uns und im Zuge der 
Globalisierung wird auch Deutschland 
seinen verantwortungsvollen Platz finden, 
wenn es zunächst seine eigene Identität 
wieder entdeckt und ganz neu definiert. 
 
Danke für Ihre Aufmerksamkeit, ich 
wünsche Ihnen viel Mut und Glück bei 
dieser großen zukunftsweisenden 
Herausforderung. 
 
 
 
 

 

 


